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Boutique
der schönen Dinge

WR heute
Auch Mädchen soll
geholfen werden
Das gemeinnützige Unterneh-
men Colab, dass junge Männer
von der Straße holt und ihnen in
Datterode ein Dach über dem
Kopf und eine Perspektive bietet,
feiert im Januar sein zehnjähriges
Bestehen und will im nächsten
Jahr auch Mädchen und junge
Frauen aufnehmen. Ein passen-
des Objekt ist im Ringgau schon
gefunden. SEITE 3

B 27: Unfallstelle seit
langem eine Gefahr
Am Sonntagmorgen ist ein 26
Jahre alter Mann zwischen Mit-
terode und Sontra auf vermeint-
lich gerader Strecke verunglückt
und ums Leben gekommen. Son-
tras Stadtbrandinspektor sieht an
dieser Stelle der B 27 einen Ge-
fahrenpunkt. Schon mehrfach sei
es hier zu verheerenden Unfällen
gekommen. SEITE 7

Sportkegeln: Thomas
Mutter mit 934 Holz
Die Geschichte des Sportkegel-
Wochenendes hat der Sontraer
Thomas Mutter geliefert: Der
Verbandsligaspieler aus Sontra
sorgte mit 934 Holz für ein he-
rausragendes Einzelergebnis.

LOKALSPORT

Müll – oder
nicht?
FRIEDERIKE STEENSEN

über das Wegwerfen

V ielleicht nehmen sich vie-
le Menschen auch nur
den Song „Leichtes Ge-

päck“ der Band Silbermond zu
Herzen, in dem es heißt:

„Eines Tages fällt dir auf
Dass du 99% nicht brauchst.
Du nimmst all den Ballast
Und schmeißt ihn weg.“

Vielleicht setzt sich aber auch
immer mehr eine Wegwerfge-
sellschaft durch, in der Dinge
nicht repariert, sondern ersetzt
werden. So oder so: Gerade das
Sperrmüllaufkommen steigt im
Kreis, berichten Müllwerker. Oft
landen funktionstüchtige Dinge
am Straßenrand, die früher
noch Jahre genutzt worden sind.
Zwar können moderne Aufberei-
tungsanlagen Wertstoffe aus
Sperrmüll filtern und dem Re-
cycling zuführen, doch viele an-
dere Bestandteile, einst aufwen-
dig hergestellt, werden anschlie-
ßend verbrannt. Natürlich gibt
es Dinge, die sind nicht zu ret-
ten, weil sie stark beschädigt
oder verunreinigt sind. Andere –
Möbel zum Beispiel, alte Fahrrä-
der oder Kinderwagen – könnten
noch repariert und genutzt wer-
den. wenn man sie zum Beispiel
in den Gebrauchtwarenzentren
abgibt, statt sie an die Straße zu
stellen.

redaktion@werra-rundschau.de
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Mäßig kalte und meist feuchte
Luft bestimmt unser Wetter.

Wolken, etwas Sonne

Für die schönsten Einsendun-
gen haben wir die passende
WR-Kaffeetasse zu den Plätz-
chen. (ts) Foto: Schubert/nh

Wie sieht es bei Ihnen aus, wenn
Sie Plätzchen backen? Schicken
Sie uns Foto und Rezept an re-
daktion@werra-rundschau.de.

tenfreunde ihre eigenen Weih-
nachtsleckereien gebacken: na-
türlich mit selbstgemachter
Marmelade und Vollkornmehl.

Der Duft von frischen Plätzchen
umwehte jetzt den alten Bahn-
hof in Eschwege. Hier haben
Lotta (Foto) und ihre Kindergar-

In der Weihnachtsbäckerei

Immer nah an den Promis
Er hat die ganz Großen getroffen: Carl-Heinz Eberth aus Schemmern
(hier im Bild mit Königin Silvia von Schweden) führt eine Familien-
tradition fort. Er ist Journalist in dritter Generation. Zunächst war er
Fotograf und führte ein Geschäft in Kassel – wie zuvor auch sein Vater
und sein Großvater. Mitte der 80er-Jahre wechselte er aber zum
Fernsehen und war schon für Sender wie ARD, ZDF oder RTL unter-
wegs. (flk) Foto: Fotohaus Eberth SEITE 9

nicht hinein gehören.“ Auch
Uwe Schäffer, Leiter des Bau-
betriebshofs in Eschwege,
kennt das Problem: „Störstof-
fe behindern jede Verwertung
und müssen aufwendig abge-
sondert werden.“

Die Müllwerker dürfen bei
zu hohen Störstoffanteilen die
Entleerung verweigern, be-
tont Junghans. Der ZVA ver-
stärkt derzeit die Kontrollen
und verwarnt die Nutzer mit
schriftlichen Hinweisen an
der Tonne. In Eschwege muss-
te man noch keine Biotonne
stehen lassen, so Schäffer. Er
erklärt sich das damit, dass in
den Gärten im ländlichen
Raum genug Grünschnitt an-
falle. „In der Stadt kann der
verfügbare Raum in der Bio-
tonne „verführerischer“ sein.“

WERRA-MEISSNER. In Sachen
Mülltrennung nehmen es vie-
le Menschen im Werra-Meiß-
ner-Kreis offenbar nicht mehr
so genau, ergab eine Umfrage
bei den heimischen Müllent-
sorgern. Sie stehen durch
falsch gefüllte Mülltonnen zu-
nehmend vor Problemen.

„Leider haben wir in den
vergangenen Jahren festge-
stellt, dass Abfall deutlich we-
niger getrennt wird“, sagt
Friedhelm Junghans, Vorsit-
zender des Zweckverbands
Abfallwirtschaft Werra-Meiß-
ner (ZVA), der 13 Kommunen
betreut. „Das zeigt sich nicht
nur an vielen Störstoffen wie
Plastiktüten oder Restmüll im
Bioabfall, sondern häufig auch
an Altpapiertonnen, in denen
Dinge entsorgt werden, die da

Viele Bürger trennen
ihren Müll falsch
Verunreinigter Bio- und Papierabfall verursacht Probleme

Dass die Bürger bewusst
Müll sparen, können weder
Schäffer noch Junghans bestä-
tigen: Das Restmüll-Aufkom-
men sank im ZVA nur leicht, in
Eschwege fast gar nicht. Nur in
Witzenhausen reduzierte es
sich von 1367 Tonnen (im Jahr
2012) auf 1260 Tonnen (2015).

Stattdessen versuchen viele
Bürger, Kosten zu sparen,
wenn sich die Müllgebühren
im Identverfahren nach der
Häufigkeit der Leerung rich-
ten: Tonnen würden bis zum
Rand oder weiter gefüllt, der
Müll hineingepresst, so Schäf-
fer. Die Tonnen lassen sich
dann schwer oder gar nicht lee-
ren, vor allem wenn es friert.
Die Müllwerker müssten den
Inhalt losstochern. (fst) SEITE 2,
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Fast 100 Kilo Müll
pro Kopf und Jahr
80 Kilogramm Restmüll
haben die Menschen im
Gebiet des Zweckver-
bands Abfallwirtschaft
(ZVA) Werra-Meißner im
Jahr 2015 produziert – pro
Kopf. Das ist deutlich we-
niger als im Jahr 2015 in
Witzenhausen (86 Kilo/
Person) und Eschwege (94
Kilo/Person) anfielen.
Beim Biomüll kamen im
ZVA-Gebiet 90 Kilo/Per-
son zusammen, in Witzen-
hausen 118 Kilo/Person
und in Eschwege 90 Kilo/
Person. Insgesamt ging
seit 2005 die gesamte Ab-
fallmenge (ohne Sperr-
müll) im ZVA um 8,5 Pro-
zent zurück. Das hat aber
auch mit dem demografi-
schen Wandel zu tun: In
diesem Zeitraum sank die
Zahl der Menschen im
ZVA-Gebiet um 5488 Per-
sonen. (fst)
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OBERDÜNZEBACH. Aufgrund
von Zeugenaussagen konnte
die Eschweger Polizei eine Un-
fallflucht in Oberdünzebach
schnell aufklären. Ein 18-jäh-
riger Autofahrer aus Eschwe-
ge beschädigte in dem
Eschweger Stadtteil beim Be-
fahren der Kantstraße in Rich-
tung Hauptstraße das gepark-
te Fahrzeug einer 44-Jährigen
aus Eschwege.

Am Auto der 44-Jährigen
wurde der linke Außenspiegel
beschädigt. Der Schaden be-
läuft sich auf 250 Euro. „Der
Verursacher wurde erst im
Nachgang ermittelt, da er sich
zuvor unerlaubt von der Un-
fallstelle entfernt hatte“, teilt
Polizeisprecher Jörg Künstler
mit. Aufgrund von Zeugenhin-
weisen konnte er aber schließ-
lich ermittelt werden. An des-
sen Fahrzeug entstand ledig-
lich ein Bagatellschaden. (ts9

Unfallflucht:
Polizei klärt
schnell auf

KASSEL. Der Kasseler Polizei ist
erneut ein Schlag gegen den
Drogenhandel gelungen: Wie
die Polizei mitteilt, wurden vier
Tatverdächtige in Kassel und
ein Tatverdächtiger in Arnsberg
(Nordrhein-Westfalen) festge-
nommen. Zeitgleich wurden
fünf Wohnungen in Kassel,
Vellmar und Arnsberg durch-
sucht. Bei den Festgenomme-
nen handelt es sich um Männer
im Alter zwischen 20 und 25
Jahren. Gefunden wurden über
fünf Kilogramm Marihuana,
zwei Kilogramm Haschisch,
200 Gramm Kokain, rund 1000
Ecstasy Tabletten. Erst Mitte
November waren in Bettenhau-
sen fünf mutmaßliche Drogen-
dealer aus Albanien festgenom-
men und sieben Kilogramm Ko-
kain sichergestellt worden. Die
Polizei stelle derzeit keine Zu-
nahme bei der Drogenkrimina-
lität in Kassel fest. (use/ts)

Erneuter
Schlag gegen
Dealer in Kassel
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München siegt 1:0,
Gladbach verliert 0:4
Gemischte Gefühle für die deut-
schen Teams in der Fußball-
Champions-League: Bayern
München siegte zum Abschluss
der Gruppenphase gegen Atleti-
co Madrid 1:0. Robert Lewan-
dowski erzielte das Tor des
Abends. Borussia Mönchenglad-
bach verlor dagegen beim
FC Barcelona 0:4. SPORT

Pisa-Studie: Deutsche
Schüler stagnieren
Der nach dem Pisa-Schock vor
15 Jahren eingeleitete Umbau
des deutschen Schulsystems hat
an Schwung verloren. Im aktuel-
len internationalen Vergleich
etablierten sich die 15-jährigen
Schüler in Naturwissenschaften,
Mathematik und im Lesen im
oberen Mittelfeld, verbesserten
sich aber kaum noch. Details
und Kommentar auf POLITIK

Merkel mit 89,5 %
wiedergewählt
Kanzlerin Angela Merkel startet
mit einem Dämpfer ihrer eige-
nen Partei in den Bundestags-
wahlkampf 2017. Bei ihrer neun-
ten Wahl zur CDU-Chefin erhielt
sie gestern auf dem Parteitag in
Essen 89,5 Prozent der Stimmen.
Das ist ihr zweitschlechtestes
Resultat bei der Wahl zur Partei-
vorsitzenden. Bericht und Kom-
mentar auf BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Atomkonzernen steht
Entschädigung zu
Der beschleunigte Atomaus-
stieg nach der Reaktorkatastro-
phe von Fukushima hat für die
Bundesregierung ein Nachspiel:
Den Energiekonzernen steht für
sinnlos gewordene Investitio-
nen und verfallene Produktions-
rechte ein angemessener Aus-
gleich zu, erklärte das Bundes-
verfassungsgericht. POLITIK

Fritzl-Haus für
160 000 Euro verkauft
Das Haus im österreichischen
Amstetten, in dem Josef Fritzl
seine Tochter 24 Jahre lang ge-
fangen hielt und immer wieder
vergewaltigte, ist jetzt für
160 000 Euro an ein Unterneh-
merpaar und eine russische Ge-
schäftsfrau verkauft worden. Die
Käufer sind im Rotlichtmilieu tä-
tig. MENSCHEN

Wenn die Puppe
zum Spion wird
Das Internet weiß Antwort auf
viele Fragen. Für Puppen mit
Netzanbindung gilt das auch:
Sogar einfache Matheaufgaben
können die Figuren lösen. Doch
Verbraucherschützer mahnen,
Spielzeug wie die Puppe Cayla
und der Roboter i-Que drohten
zu Spionen im Kinderzimmer zu
werden. WIRTSCHAFT


